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Was in der Welt vorgeht
Halle 21 Januar

Jn dieſen Tagen wurde das preußiſche Abgeordnetenhaus eröffnet
Die Thronrede trug einen geſchäftsmäßigen Charakter und brachte in
der Aufzählung der dem Landtag zugehenden Geſetzentwürfe keinerlei Ueber

raſchung Allenthalben in der Preſſe ſchenkt man den Schlußworten der
Rede beſondere Beachtung und verſchiedentlich wird von einem darin
proklamirten Programm der Sammlung geſprochen Jn den Blättern
der Linken wird vielleicht getadelt daß die Thronrede mit keinem Worte
von einem neuen Vereinsgeſetze ſpreche und die Köller ſche Ausweiſungs
politik übergehe Jm Allgemeinen aber findet man ſich recht und ſchlecht

mit den offiziellen Worten ab
Seitdem liegt ſchon das erſte Ereigniß im neuen Hauſe hinter uns

Finanzminiſter v Miquel hat den Etat eingebracht Früher war das
immer ein kleines Ereigniß denn wenn ſich auch an den Grundzügen im
Laufe der Jahre wenig änderte ſo ſehlten doch am Schluſſe niemals jene
bedeutſamen Ausblicke auf unſere geſammte politiſche Lage Diesmal war
auch das anders geworden wenigſtens ſchien es ſo denn Niemand hat
etwas davon vernommen Das mag wohl zum Theil mit an der ſchlechten
Akuſtik des Hauſes liegen aber die Hauptſchuld trägt doch der Miniſter
ſelbſt der in der letzten Zeit geſundheitlich ſtark gelitten hat Wenn er es
trotzdem fertig brachte zwei Stunden lang faſt ohne Benutzung eines
Conceptes aus dem Gedächtniß Zahlen an Zahlen zu reihen ſo iſt das

eine um ſo mehr zu bewundernde Leiſtung
Derweil im Abgeordnetenhauſe die ſo geſprochenen Worte ungehört

verhallten vernahm man im Reichstage umſo deutlichere Töne Der
Etat des Reichskanzlers wurde zum Ausgangspunkt zu einer Debatte über

Lippe und es wurde kein Zweifel darüber gelaſſen daß der dilatoriſche
Entſcheid des Bundesrathes allenthalben Kopfſchütteln hervorgerufen hatte
Ja es kam in der Debatte ſogar ſo weit daß nach einer echt Hohen
lohn ſchen Erklärung Graf Poſadowski von ſeinem Seſſel aufſtand und
das neuerdings in die Mode gekommene Wort ſprach vom Ton ver
bitten Wir aber hätten uns trotzdem die Ausſprache anders gewünſcht
Es wäre unſtreitig beſſer geweſen man hätte endlich einmal klar und
unzweideutig vernommen was an all dem Gerede und Geflüſtere
Wahres iſt

Bei reflektirender Betrachtung der verfloſſenen Etappen der aus
wärtigen Politik ſpringt vor Allem die Preß Debatte in Paris in
die Augen die das ſeltſame Thema von einer deutſch franzöſiſchen
Annäherung in den Bereich öffentlicher Beſprechung gezogen hat Es
muß auffallen daß die anſtändige Preſſe der Seineſtadt in einer ſympa

thiſchen Behandlung dieſer Utopie abſolut geſchloſſen arbeitet Man ver
anſtaltet Enqueten und Rundfragen und überall tritt die gleiche Freudig
keit zu Tage Allmählich ſieht man in Paris ſogar ein daß das deutſche
Volk noch längſt nicht der ſchlechteſte Nachbar von Frankreich iſt auch zu ganz falſchen Schlüſſen kommen
wenn es in dem ſtarren Feſthalten am status quo in der Elſaß Loth
ringiſchen Frage abſolut einig iſt Wie man in den maßgeblichen Kreiſen
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wollendſten Nachbarn ſind an der Hand von Faſchoda ſowie anderer
Entſcheidungen aufzudämmern beginnt ſo iſt das Ergebniß ſoweit es den

Zwecken des Friedens dient ein erſtaunliches Das iſt klug und
vorſichtig geſprochen

Jn der öſterreichiſchen Frage iſt man noch keinen Schritt weiter
gekommen Das Programm von einſt iſt noch immer im Schwunge
Es wird fortgewurſtelt Indeſſen aber verſucht man durch allerhand ge
machte Gerüchte die Einmüthigkeit der deutſchen Oppoſition zu verdächtigen

So wollte ein Krakauer Blatt wiſſen daß die Obſtruktionstaktik im deutſch
fortſchrittlichen Club nicht einſtimmig ſondern bei Stimmengleichheit durch
die Entſcheidung des Vorſitzenden angenommen worden wäre Natürlich
iſt daran kein wahres Wort im Gegentheil es herrſcht in den deutſchen
Kreiſen abſolute Einigkeit in den weſentlichen Punkten und die Forderungen
der Deutſchen in Oeſterreich werden der Regierung von allen deutſchen
Parteien gemeinſam unterzeichnet in den nächſten Tagen überreicht
werden Dieſe Forderungen gipfeln in dem berechtigten Verlangen die
Sprachenverordnungen aufzuheben die beſtehende Regierung nach
Hauſe zu ſchicken und die Bezirke Böhmens nach nationalen Rück
ſichten abzugrenzen Von der Erfüllung dieſer Wünſche macht
die Oppoſition die Wiederherſtellung normaler Zuſtände im Reichs
rathe abhängig Es läßt ſich ſchon im Voraus annehmen daß
dieſen Wünſchen nicht Rechnung getragen wird es läßt ſich daraus aber
weiter mit Sicherheit ſchließen daß die ſauberen Zuſtände in Oeſterreich
noch längſt nicht vorüber ſind Dumpf und ſchwer liegt noch immer die
Luft über der Donauſtadt und es fehlt die Ausſicht daß es anders
werde Das Schickſal Habsburgs iſt das Oeſterreichs Als vor zehn
Jahren im Jagdſchloſſe Mayerling im Wiener Walde der Stolz und die
Hoffnung Oeſterreichs Kronprinz Rudolph vernichtet wurde da ſahen die
Weitſchauenden ein Ende kommen wie es jetzt da iſt Der hochbegabte
Prinz hat unter tauſendſtimmigen Jubel noch kurz vorher ein Fortſchritts

programm verkündet das in der ſtolzen Deviſe ſeinen Ausklang fand
Ein Meer von Licht über Oeſterreich Und jetzt dunkel iſt es

geworden dunkler wie je zuvor Ueber Auſtria breitet ſich eine finſtere
Gewitternacht

Die wenig vornehmen und vor Allem ganz ungerechtfertigten Angriffe

in engliſchen und nord amerikaniſchen Zeitungen auf Deutſch
land als ob wir den Vereinigten Staaten gegenüber eine hinterliſtige
Politik betrieben die Eingeborenen der Philippinen Jnſeln zum Wiber
ſtande gegen die Amerikaner aufreizten und noch ſonſtige lichtſcheuende

Thaten vollbrächten haben andauernd viel Staub aufgewirbelt Es iſt
vielen Nordamerikanern äußerſt peinlich daß ſich die befreiten Be
wohner der Philippinen Jnſeln nicht fügen wollen und nun ſollen wir
die Schuld haben Wie Leute mit geſundem Verſtand ſo etwas glauben
können iſt ſchwer zu begreifen es erklärt ſich höchſtens daraus daß in
fremden Zeitungen dem Deutſchen Reiche jahraus jahrein etwas am Leibe

gepflückt wird daß die von deutſchen Blättern gebrachte albernen Klatſch
meldungen im Auslande noch extra übertrieben werden wodurch Leute
die unſere Zuſtände und unſeren Charakter nur vom Hörenſagen kennen

Einzelne angeſehene nordamerika

niſche Politiker haben ſich gegen dieſen Verleumdungsfeldzug der nach
gerade zum Sport wird ausgeſprochen es wäre aber recht gut wenn

Deutſchlands über die Annäherung denkt erfährt man am beſten aus der ſonſt ſo redegewandte Präſident Mac Kinley kurz und bündig ſagte
einem Expoſé der Kölniſchen Zeitung in dem es heißt Wenn die
Erkenntniß daß Frankreich und Deutſchland noch lange nicht die übel

Weg mit dem Schwindel Wenn Deutſchland im ſpaniſch amerikaniſchen

Kriege nicht ſo ungemein ſtreng neutral geweſen wäre wer weiß welche
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Widerſtrebend kaum vernehmlich in dem Geräuſch der

rollenden Räder und der klappernden Hufe antwortete
Suſanne endlich

Die Worte der Dienerin dröhnten dennoch lauter in den
Ohren der Prinzeſſin wie das Raſen des wildeſten Ungewitters

Eine Weile ſaß ſie aufrecht da ihre brennenden Augen
bohrten ſich durch das Dunkel des Abends in einem ſo be
ängſtigenden Schweigen auf Suſanne daß ſelbſt dieſes ver
härtete Werkzeug der Fürſtin ein Grauen durchrieſelte

Plötzlich regte ſich die Prinzeſſin ihren blutloſen Lippen
entrang ſich ein langer ſchwerer Athemzug und ohnmächtig
ſank ſie in die Kiſſen zurück

18 Kapitel
Frau Ambroſius geſucht

Unter den Bemühungen Suſannens erwachte die Prinzeſſin
nur zu bald wieder zum Bewußtſein

Wo bin ich rief ſie die Augen öffnend und verwundert
in die Nacht hinausſpähend

Bei Suſannens Stimme kehrte das Erlebte ſchnell in ihr
Gedächtniß zurück Mit ſchauderndem Entſetzen ſtieß ſie die
Hand der Dienerin von ſich

Niedriges Geſchöpf grollte ſie Grauſames Weib
Sie waren es die ihre Unterſtützung zu einer That lieh vor
der ſelbſt die entartetſte Seele zurückgebebt wäre Sie über
lieferten mein ſchuldloſes Kind die Erbin des fabelhaften
Reichthums und der ſtolzen Namen Eulenhorſt und Proskau

O wie ſoll ich die grauenvollen Worte ausſprechen
Jch bin nur die Dienerin der Frau Fürſtin und ihr zu

Gehorſam verpflichtet murmelte Suſanne trotz ihres finſteren
Gemüthes auf s Tieſſte erſchüttert

Und dennoch muß ich ſie über meine Lippen bringen
fuhr die Prinzeſſin fort muß ich für immer bis zu meinem

Tode an das Unfaßbare denken muß ich mir mein hoch
geborenes Kind als die Magd eines gemeinen ungebildeten
Weibes denken deſſen Schweigen für fünfzehnhundert Mark
jährlich in dem nachſichtigen Glauben erkauft wurde Sie
ließen ſich die Unterkunft Jhrer Großnichte ſo viel Geld koſten
O Mama Mama wie fürchterlich war Deine Rache Mein
Kind zur Magd zur Sklavin erniedrigt zur Sklavin eines

herzloſen rohen Weibes l hJhre Stimme erſtickte in einer Thränenflut h
Suſanne begrüßte dieſen Ausbruch mit einem Gefühl der

Erleichterung Sie rollten ſtumm in die Nacht hinaus nur
der Prinzeſſin leiſes Schluchzen unterbrach das Schweigen

Jn dem Augenblick in welchem die Lichter des Bahnhofs
erſchimmerten glitt eine Koboldgeſtalt von dem Bedientenſitz
des Wagens herunter und tauchte mit der Schnelligkeit eines
Haſen im Schatten unter

Ungeſehen und unbeargwohnt hatte Blondini den Sitz er
klettert und alles was im Wagen vorgegangen war belauſchtund als die Prinzeſſin und Suſcnne auf dem Perron erſchienen

um in ein Coupee erſter Klaſſe zu ſteigen war er in einem
Wagen dritter Klaſſe verſchwunden Seine Hand war noch
immer roth und geſchwollen ſchien ihm aber keine Schmerzen
zu verurſachen

Berlin wurde zur beſtimmten Zeit erreicht und Granzow
der Haushofmeiſter der Fürſtin dem Suſanne telegraphirt hatte
wartete bereits mit dem Landauer auf ſeine junge Gebieterin

Weshalb ſoll ich erſt nach Hauſe fahren rief die
Prinzeſſin mehr zu ſich ſelbſt ſprechend als Suſanne anredend
Ruhe und Schlaf werde ich dennoch nicht finden Weshalb

die Reiſe nicht lieber ſogleich fortſetzen
Daran iſt nicht zu denken Durchlaucht wagte Suſanne

einzuwenden Durchlaucht würden ſich nur unnützen An
ſtrengungen ausſetzen Wir kämen noch vor dem Morgen auf
der letzten Bahnſtation an und von dort haben wir noch einige
Stunden zu Wagen zurückzulegen zu ſo früher Zeit aber würdeu
wir ſchwerlich ein Gefährt auftreiben können
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Schwierigkeiten den Vereinigten Staaten hätten erwachſen können Und
trotzdem bietet uns jetzt ein Abgeordneter im Repräſentantenhauſe zu
Waſhington Prügel an Starkes Stück

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

S Verlin 20 Januar Hofnachrichten Zur geſtrigen Abend
afel bei den Majeſtäten war geladen der Statthalter von ElſaßLothringen
Fürſt zu Hohenlohe Langenburg nach der Abendtafel Staatsminiſter
Dr v Miquel und Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Staatsminiſter
v Bülow ſowie der Direktor der Deutſchen Bank Dr Siemens Heute
Morgen unternahmen beide Majeſtäten den üblichen Spaziergang Dann
hörte der Kaiſer einen Vortrag des Staatsminiſters v Bülow und hatte
gegen Mittag eine Beſprechung mit dem großbritanniſchen Botſchafter Sir
Fr Lascelles

Beim engliſchen Botſchafter am Berliner Hofe Sir Frank
Lacelles fuhr heute Mittag der Kaiſer vor und hatte mit dieſem eine
etwa einſtündige Unterredung Man wird nicht fehl gehen dieſen Beſuch
der in den begleitenden Umſtänden Aehnlichkeit hat mit demjenigen den
der Kaiſer vor etwa acht Tagen beim franzöſiſchen Botſchafter abſtattete
mit dem augenblicklichen Stand der engliſch franzöſiſchen Be
ziehungen in Zuſammenhang zu bringen Ferner hat wie aus London
telegraphirt wird Lord Salisbury die Mitglieder ſeines Kabinets für heute
Nachmittag zu einem Miniſterrath zuſammenberufen der ſich zweifellos
ebenfalls mit der gleichen Angelegenheit beſchäftigen wird Wahrſcheinlich
ſind bei dem Beſuche des Kaiſers auch die neueſten Vorgänge auf Samog
berührt worden

Die erſte Berathung des Staatshausetats für 1899
wird wie man in maßgebenden parlamentariſchen Kreiſen annimmt drei
Tage währen Präſident v Kröcher beabſichtigt die Interpellation
Dr Barth und Genoſſen wegen der Ausweiſungen aus Nord
ſchleswig nach Beendigung der Etatsberathung auf die Tagesordnung
zu ſetzen Bis jetzt liegt dem Abgeordnetenhauſe ſehr wenig Arbeits
material vor Zudem iſt vorläufig keine neue Vorlage in Sicht Es
kann aber leicht der Fall eintreten daß dem Abgeordnetenhauſe das Arbeits
material in nächſter Woche völlig ausgegangen ſein wird Dann dürfte
eine Pauſe in den Sitzungen eintreten

Der preußiſche Juſtizminiſter hat vor einiger Zeit die
Anordnung getroffen daß diejenigen Juriſten welche ihre zweite Staats
prüfung als Aſſeſſoren beſtanden haben zum Zweck praktiſcher
Ausbildung im Bankweſen auf ein halbes oder auch ein ganzes
Jahr zu beurlauben ſind um ſich bei der Reichsbank oder einer größeren
Privatbank durch thätige Antheilnahme an der Buchführung an Wechſel
Disconto und ſonſtigen Geldgeſchäften kurz in Allem was im Bereich
des Bankweſens liegt zu unterrichten

Finanzmänner und Großinduſtrielle traten am Mittwoch
in der Seehandlung in Berlin zu einer Berathung über die Jnduſtria
liſirung des Oſtens zuſammen An den Verhandlungen nahmen auch
der Oberpräſident von Weſtpreußen v Goßler und der Oberbürgermeiſter
von Poſen Witting theil Die Konferenz einigte ſich dahin daß die För
derung induſtrieller Unternehmungen im Oſten nur durch eine große
kapitalkräftige Bank geſchehen könne die das Kreditweſen auf breiter
Grundlage regele Es ſoll demgemäß eine Jnduſtriebank ins Leben
gerufen werden die ihren Sitz in Danzig nimmt

Zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich droht ein neuer
Zwiſchenfall zu entſtehen Der frühere Afrikareiſende jetzige öſterreichiſche
Konſul in Zanzibar Baumann veröffentlicht in einer Wiener Zeitſchrift
unter dem Titel Afrikaniſche Galgenſkizzen Artikel worin er den deutſchen
Beamten in Oſtafrika die ſchlimmſten Greuel und Rohheiten nachſagt
Die deutſche Regierung ſoll entſchloſſen ſein dieſe Vorwürfe nicht ruhig
hinzunehmen ſondern will beim Wiener Auswärtigen Amte nachdrückliche
Beſchwerde über dieſes Vorgehen ſeines Beamten erheben

Zu dem engliſch egyptiſchen Vertrag worüber wir im
geſtrigen Telegrammtheil berichteten ſchreibt die Köln Ztg derſelbe be

Suſannens Vorſtellungen überzeugten die Prinzeſſin
So werden wir mit dem erſten Morgenzuge nach Neu

roda fahren beſtimmte ſie
Und ich werde ſchon mit dem nächſten abdampfen nickte

Blondini der dieſe Entſcheidung gehört hatte in ſeinem Verſteck
Nachdem die Prinzeſſin den Bahnhof verlaſſen hatte begab

der Zwerg ſich in das Reſtaurationszimmer um ſich durch
Thee und verſchiedenes Gebäck zu ſtärken

Eine ſaubere Geſchichte murmelte er Das vornehme
mit regierenden Herren verwandte Kind zur Dienerin herab
gewürdigt und dafür jährlich noch fünfzehnhundert Mark
bezahlt bis ſie achtzehn iſt Eine bittere Pille für die arme
Prinzeſſin Das Geld wurde pünktlich und regelmäßig bezahlt
und dieſe Frau Ambroſius erſtattete gelegentlich Bericht
meldete das Mädchen ſei kräftig und geſund könne waſchen
plätten und kochen und werde ſehr bald im Stande ſein ſich
ſein Brot ſelbſt zu verdienen Die Briefe waren alle an die
zärtliche fürſorgliche Tante Amalie Brigs wie ſich unſere

ute Suſanne bei jenen Leuten nannte poſtlagernd adreſſirtFrau Ambroſius wohnte noch nicht in Neuroda als ihr die

kleine Hertha Krambach übergeben wurde Jn Neuroda iſt
Suſanne noch niemals geweſen Nun ich kann mich nicht be
klagen daß ich nicht genug erlauſcht hätte Ach und wenn
die Frau Fürſtin wüßte daß ich meine Hand abſichtlich ein
wenig anſtieß um von ihr loszukommen

Unter den wenigen Fahrgäſten welche mit dem Mittags
zug in Waltersroda eingetroffen waren befanden ſich die
Prinzeſſin von Proskau und Suſanne Dicht verſchleiert und
vor Aufregung zitternd ſuchte die Prinzeſſin den leeren Warte
ſaal auf während Suſanne einen Wagen zu beſtellen ging

Jn weniger als einer Viertelſtunde befanden ſie ſich auf
dem Wege nach Neuroda Freude und Furcht durchzitterten
das Herz der Prinzeſſin Jeder ihrer Gedanken weilte bei
ihrem Kinde Jn dem einen Augenblick empfand ſie grenzen
loſes Entzücken bei der Vorſtellung daß ſie hinfort nicht mehr
einſam und verlaſſen ſein werde im nächſten fühlte ſie ſich in



Selte Sonntag GeneralAnzeiger für Halle wird den Saalkreis
deute die förmliche Verkündigung der engliſchen Schutzherrſchaft über den
Sudan es liege eine effektive Beſitzergreifung vor Es ſei an
zunehmen daß England bereits die Anzeige an die Signatarmächte
gemacht habe Die Köln Ztg hebt hervor die bitteren Reden der
Blaubücher mit denen die engliſche Diplomatie in den letzten Monaten
Frankreich drangſalirte hätten nur den Zweck gehabt Frankreich
mürbe zu machen Deutſchland habe keinen Anlaß ſich in gleicher
Weiſe über das Vorgehen Englands zu entrüſten Die zielbewußte Koloni
ſirungsarbeit der Engländer werde auch ihrem Handel da keinerlei
beſondere Vorrechte an die Angehörigen irgend einer Macht verliehen
werden ſollen neue weite Abſatzgebiete erſchließen auf denen er in freiem
Wettbewerb ſeine Thätigkeit entfalten werde

Ju Sachen des Getreide Terminhandels hat der ſtändige
Ausſchuß des deutſchen Landwirthſchaftsraths folgende Erklärung
beſchloſſen Das Verbot des Getreide Terminhandels hat für die deutſche
Landwirthſchaft bisher eine ſegensreiche Wirkung gehabt indem die in
ländiſchen Getreidepreiſe ſeit dem Beſtehen des Verbotes eine größere
Stetigkeit gezeigt haben und erheblich geringeren Schwankungen unter
worfen geweſen ſind als die gleichzeitigen Getreidepreiſe in den Ländern
mit entwickeltem Terminhandel in Getreide Die günſtige Wirkung des
Verbotes auf die Preisbildung im deutſchen Reiche würde noch größer
ſein wenn die Länder in denen der Getreideterminhandel noch beſteht
dem Beiſpiele des deutſchen Neiches folgen und den Getreideterminhandel
gleichfalls verbieten würden Als eine beſonders werthvolle Wirkung des
Verbotes iſt noch die Gründung der Centralnotirungsſtelle der preußiſchen
Landwirthſchaftskammern hervorzuheben deren Pteisnotirungen durch ihre
Veröffentlichungen im Reichsanzeiger mit Recht ein amtlicher Charakter
verliehen iſt

Eine weſentliche Ermäßigung des Gütertarifs auf
den preußiſchen Staatsbahnen die in der Hauptſache landwirthſchaftlichen
Erzeugniſſen zu Gute kommt hat der Miniſter Thielen angeordnet Da
nach werden vom 1 April 1899 an Butter ſämmtliche Gartenprodukte
und geräucherte Heringe zum Frachtgütertarif angenommen und als
Eilgüter befördert Durch dieſe Anordnung tritt eine Verbilligung der
Fracht um die Hälfte ein

Jn dem Magdeburger Majeſtätsbeleidigungprozeß der
zur Verurtheilung Müllers zu vier Jahren führte traten als Zeugen neben
Schmidt auch der Geſchäftsführer Fabian und der Verleger Harbaum
auf Die Zeugen hatten behauptet daß Müller mit der Herſtellung der
inkriminirten Nummer nichts zu thun habe und ſein Name als verantwort
licher Redakteur verſehentlich am Kopfe des Blattes geführt wurde Die
Ausſagen ſchienen dem Gericht für Müller nicht entlaſtend Jetzt iſt aber
wie die Magdeburger Volksſtimme meldet gegen Harbaum auf Grund
ſeines Geſtändniſſes ein Verfahren eingeleitet Er iſt angeklagt eine
Perſon fälſchlich als Redakteur genannt zu haben Das Preßgeſetz be
ſtimmt für den Verleger der wiſſentlich geſchehen läßt daß eine Perſon
fälſchlich als Redakteur eines Blattes genannt wird Geldſtrafen bis zur
Höhe von 1000 Mk oder Haft oder Gefängniß bis zu ſechs Monaten

Der nächſte Jnternationale Kongreß der Jmpfgegner
ſoll in der Hauptſtadt des Deutſchen Reiches ſtattfinden Dieſe Jdee iſt
von England ausgegangen Der engliſche Jmpfgegnerbund The National
Anti Vacecination ILeague richtete am 16 Januar d J ein Schreiben
an den Vorſitzenden des deutſchen Jmpfgegnerbundes welches wir hiermit
zur Kenntniß der Jmpfgegner bringen Der Nationale Jmpfgegnerbund
Präſident Generallieutenant Phelps an den Präſidenten des deutſchen
Jmpfgegnerbundes Berlin Geehrter Herr Jm Auftrage unſeres Auf
ſichtsrathes Cuncil drücke ich Jhnen Bis große Genugthuung ans über
die uns durch Herrn Tebb gewordene Mittheilung daß Sie in Jhrer
Hauptſtadt eine Internationale Konferenz der Jmpfgegner veranſtalten
wollen Wir verſprechen Jhnen von Seiten unſeres Bundes jede Mit
wirkung und Unterſtützung support ſoweit es unſere Macht und
Leiſtungsfähigkeit geſtattet Sie werden uns ſehr erfreuen wenn Sie uns
nähere Nachrichten und Detailangaben dieſe Konferenz betreffend zukommen
jaſſen wollen Charles Gare Ehren Sekretär

Frankreich
Paris 20 Januar Jn der Kammer kam heute die Anfrage

des Abgeordneten Breton über das diplomatiſche Doſſier zur Ver
handlung Breton beſchuldigte den früheren Miniſterpräſidenten Méline
der verantwortliche Urheber der ganzen Ungerechtigkeit geweſen zu ſein
denn er ſowohl wie alle ſeine damaligen Kollegen hätten die Fälſchungen
Henry s gekannt Der frühere Miniſter Barthon proteſtirte gegen die
Worte des Redners und behauptete er habe von den Fälſchungen Henry s
nichts gewußt Breton bewies durch Schriftſtücke daß Ribot der da
mals Unterrichtsminiſter war öffentlich erklärte er habe von Fälſchungen
Henry s gewußt Man ſei jedoch im Miniſterrath der Anſicht geweſen
daß es im Jntereſſe Frankreichs läge nichts davon in die Oeffentlichkeit
dringen zu laſſen Breton fuhr in ſeiner Rede fort und lobte Briſſon
weil dieſer die Reviſion des DreyfusProzeſſes eingeleitet dieſe Affaire der
Politik entzogen und auf den Boden der Gerechtigkeit gebracht habe
Redner ſprach ſodann über das diplomatiſche geheime Doſſier und ſagte
Miniſter Dupuy habe in den Blättern den Beweis erbracht daß dieſes
Doſſier wirklich vorhanden ſei Jn der zuletzt erſchienenen Note geſtehe
Dupuy das Vorhandenſein des geheimen Doſſiers zu ſei aber nicht ſicher
über das Vorhandenſein der angeblichen Kaiſerbriefe darin

Der Miniſter des Aeußern Delcaſſé erklärt er habe Paleologue er
mächtigt vor dem Kaſſationshofe rn und das ſogenannte ganz
geheime Aktenſtück mitzutheilen Der Miniſter bemerkte dazu in dem
Aktenſtück ſei kein von dem Verurtheilten an einen auswärtigen Sou
verän gerichtetes Schreiben vorhanden und ſei nach der Kenntniß der
ſeit mehr als Jahren im Dienſte des Miniſteriums ſtehenden Agenten
niemals ein ſolches vorhanden geweſen Man habe gefragt ob Briefe
vorhanden wären die von einem auswärtigen Souverain an den Ver
urtheilten geſchrieben wurden Man könne fuhr Delcaſſé fort an die
Aechtheit derartiger Schriftſtücke glauben oder nicht aber man würde feſt

e a
einen Abgrund von Verzweiflung verſinken Was konnte ſie
vernünftigerweiſe von einem Mädchen hoffen das zu ſolcher
Lebensſtellung erzogen war wie ihre Tochter

O Himmel ſtehe mir bei ſeufzte ſie beſtändig
Selbſt Suſannens kalte träge Natur war aufgewühlt

Jhre ruheloſen Hände ſchlangen ſich nervös in einander oder
zupften zwecktos an ihren Hutbändern ihre Augen aber ver
mieden ängſtlich das Geſicht der Prinzeſſin

Das muß der Ort ſein Durchlaucht bemerkte ſie als
der Wagen ſich einer Gruppe kleiner von Gärten umſchloſſener
Häuſer näherte

Die Prinzeſſin lehnte ſich haſtig über den Wagenſchlag
betrachtete das ärmliche Dorf das ſich vor ihr ausdehute und
bebte ſchaudernd zurück

War die Erbin zweier der ſtolzeſten Namen Deutſchlands
in der That in ſo h Umgebung aufgewachſen

Befehlen Sie dem Kutſcher ſich nach der Wohnung jener
Leute zu erkundigen Suſanne gebot die Prinzeſſin Er
ſoll keinen Augenblick verlieren Jch will die Qual der Un
gewißheit ſo ſchnell als möglich beendigt haben

Suſanne wiederholte dem Kutſcher die Befehle ihrer
Gebieterin

Vor dem nächſten Gebäude der Werkſtatt eines Schmiedes
hielt der Wagen an

19 Kapitel
Frau Ambroſius gefunden

Den Hammer in der Hand die braunen Arme entblößt
eilte ein hochgewachſener junger Mann mit blauen Augen und
blondem Haar das bartloſe Geſicht rußgeſchwärzt aber lächelnd
und gutmüthig herbei ſich nach den Wünſchen der Herrſchaft
zu erkundigen

Jſt ein Huf loſe oder ein Rad beſchädigt fragte er den
tſcher

Fortſetzung folgt

22 Januar
geſtellt ſehen wollen daß ſie fabricirt worden ſeien Er wiſſe abſolut
nicht und auch im Miniſterium des Aeußern ſei abſolut nichts darüber
bekannt ob derartige Briefe a igt ſeien Aber ſelbſt wenn dies der
Fall wäre ſo würde der Anfertiger ſich wohl gehütet haben dieſe Briefe
nach dem Quai Orſay zu bringen denn auch der größtmögliche Fall
von Naivität der Diplomaten würde nicht ſo weit gehen daß einer der
artige Waare annehme oder anerkenne
Hierauf erklärt Méline nochmals formell daß weder er noch irgend

ein anderes Mitglied ſeines Kabinetts von der Fälſchung Henrys Kenntniß
gehabt hätten Redner ſchätzte ſich glücklich daß er die Reviſion nicht
vorgenommen habe ihm habe die neue Thatſache gefehlt die ſie als be
gründet erſcheinen ließ Wenn es einen Unſchuldigen gebe ſo möge man
ſeine Unſchuld verkünden aber das Land ſehe in der Dreyfus Angelegen
heit eine ſyſtematiſche und perfide Kampagne gegen das Heer die Dreyfus
Angelegenheit diene nur als Vorwand Die Anhänger der Reviſion
mögen aufhören mit den Feinden des Heeres Hand in Hand zu gehen
Großer Lärm auf der äußerſten Linken Méline fügte hinzu daß es

ſich unſtreitig um eine Kampagne gegen das Heer handele Neuer Lärm
und Beifall Viviani Socialiſt verſicherte daß ſeine Partei das Heer
achte Die Debatte ward geſchloſſen und die von der Regierung gebilligte
einfache Tagesordnung von der Kammer mit 480 gegen 51 Stimmen
angenommen

Der Kaſſations hof verhörte heute die Generale Billot Boisdeffre
Gonſe und Berthier ſowie den früheren Miniſter des Auswärtigen
Hanotaux Sodann beſchäftigte er ſich heute Nachmittag eingehend mit
dem ultrageheimen Doſſier über welches die vorgenannten Zeugen verhört
worden waren Eſterhazy wird erſt nächſte Woche verhört werden
Eſterhazy hat den Kriegsminiſter gebeten vom Dienſtgeheimniß enthoben
zu werden da er ohne dieſe Erlaubniß keine Ausſagen machen wird

Großbritannien
London 20 Januar Waſhingtoner Drahtungen zufolge kon

ferirten der britiſche Botſchafter und der deutſche Geſchäftsträger
geſtern mit dem Staatsſekretär Hay über die Vorgänge auf Samoa
Der deutſche Vertreter verſicherte ſeine Regierung würde kein Vorgehen
ihres Vertreters auf Samoa billigen das gegen den Berliner Vertrag
verſtoße Sie ermuntere nicht die Rebellion Wenn der Thatbeſtand amtlich
bekannt ſei würde gefunden daß die Lage nicht ſo ernſt ſei als ſie ſcheine

Eine Waſhigtoner Times Drahtung beſagt man erwarte die deutſche
Regierung werde das Vorgehen ihrer Vertreter mißbilligen
ſobald ſie über die wirklichen Vorgänge amtlich unterrichtet ſei aber die

Waſhingtoner Regierung beſorge weitere Wirren ehe Weiſungen aus Berlin
eintreffen können Vielleicht iſt die amerikaniſche Regierung ſo freund
lich auch ihrerſeits dafür zu ſorgen daß nicht ihr Vertreter die Unruhen
nährt Die vorherige Verurtheilung des Verhaltens des deutſchen Konſuls
wie es ſchon jetzt in England und Amerika geſchieht läßt freilich wenig
Hoffnung Die deutſche Regierung wird jedenfalls korrekt und vertrags
mäßig vorgehen ſie wird die Maßnahmen ihres Vertreters auf Samoa
prüfen und dementſprechend handeln ſelbſtverſtändlich unter Würdigung
der deutſchen Jntereſfen die nicht preisgegeben werden können

Aus der lmgebnng
du T wie 21 Januar Die Gemeindevertretung hält am

Mittwoch den 25 d Mts Abends 8 Uhr in Kramers Reſtaurant eine
Sitzung mit folgender Tagesordnung ab 1 Abſchluß des Vertrages mit
der Halleſchen Straßenbahn 2 Vergebung von Pflaſterarbeiten 3 Vrücken
bau Angelegenheit 4 Verkauf von Gemeindeterrain am Saagaleufer
5 Mittheilungen Sämmtliche Gegenſtände werden in öffentlicher Sitzung
verhandelt

Dornburg 19 Jannar Eiſenbahnunfall Geſtern Vor
mittag wollte ein Arbeiter auf der an der Zeitz Camburger Bahn gelegenen
Station Molau noch vor Abgang des Zuges über das Geleiſe ſpringen
rutſchte jedoch aus und kam zu Falle Die Maſchine fuhr dem bedauerns
werthen Manne beide Beine ab und drückte ihm den Bruſtkaſten ein
Trotz der ſchweren Verletzungen lebte er noch und wurde in das Landes
an ter Jena gebracht

chönau 20 Januar Unfall Jufolge zu ſpäten Anziehens
der Hemmvorrichtung an einen beſonders abſchüſſigen Wegeſtelle verun
glückte der Geſchirrführer Theodor Hekrmann indem derſelbe als die
durch das ſcharfe Rollen des Wagens beunruhigten Pferde plötzlich in
ſchnelleres Tempo übergingen derart aus der Schoßkelle geſchleudert wurde
daß er außer einer erheblichen Quetſchung der Schulter einen ſchweren
Bruch des linken Oberarms erlitt Der Verletzte befindet ſich in der
Klinik zu Halle

Biendorf 20 Januar Frühlingsbote Jm Garten des
Herrn Töpfer hierſelbſt wurde heute Morgen der erſte Staar bemerkt

r Werben 20 Januar Durchgebrochen Der Landwirthsſohn
Richard Heiſe zog ſich geſtern durch eigene Unvorſichtigkeit bedeutende
Verletzungen zu als derſelbe trotz vorheriger Warnungen auf das Dach
eines alten Gartenhanſes kletterte wobei er durch die morſche Decke brach
H erlitt beim Herabſtürzen eine complieirte Fraktur der linken und eine
Quetſchung der rechten Knieſcheibe er wurde in die Klinik nach Halle

gebracht

Bitterfeld 20 Januar Unfälle Diebſtahl Der in
einer hieſigen Thonröhrenfabrik beſchäftigte Arbeiter Sch kam mit beiden
Füßen zwiſchen Walzen wodurch ihm die Zehen zerquetſcht wurden
Beim Ausſteigen aus einem Eiſenbahnzuge trat ein Einwohner aus
Gräfenhainichen fehl Er ſtürzte derart daß er außer verſchiedenen Haut
abſchürfungen den linken Arm auskugelte Die Ehefrait des in der
Sommerſtraße wohnhaften Weichenſtellers K hatte Wäſche zum Trocknen
im Hofe aufgehängt und während der Nacht daſelbſt hängen laſſen Dieſe
Gelegenheit benutzte ein Dieb welcher über das um den Garten befindliche
Stacket ſtieg und ſo in den Hofraum gelangte Allem Auſcheine nach iſt
derſelbe in ſeiner Arbeit geſtört worden denn er hat nur einen neuen
Barchentrock und eine Jacke mitgenommen Jedenfalls iſt der Diebſtahl
erſt gegen Morgen ausgeführt worden denn von einer Nachbarsfrau
wurde ein verdächtiger Mann bemerkt welcher in einem Sacke etwas
davontrug

r Wittenberg 20 Januar Bedauerlicher Unfall Der
12 jährigen Beamtentochter Frieda Wagner fiel auf der Straße ein vom
Sturm herabgeworfenes Stück Dachziegel auf den Kopf Die Kleine
welche bewußtlos niederſtürzte hatte einen Schädelbruch erlitten und ſich
beim Fallen noch die rechte Hand an den Splittern einer Laternenſcheibe
erheblich verletzt ſie befindet ſich in der Halleſchen Klinik Ernſtere Folgen
ſind erfreulicher Weiſe nicht zu befürchten

Naumburg 20 Januar Vermächtniß Kleinbahn
Naumburg Mücheln Bekanntlich hat die verſtorbene Reichsgräfin
v Hoffmannsegg durch ihr Teſtament unſerer Stadt das Hotel zur
Reichskrone nebſt dem Theatergebände ſowie 32000 Mk baar vermacht
der letztere Betrag wird ſich auf etwa 51000 Mk erhöhen da das
Teſtament beſagt daß gewiſſe Vermächtniſſe für dritte Perſonen an die
Stadt fallen ſollen wenn dieſe Perſonen vor der Erblaſſerin ſterben ſollten
was bezüglich des Hauptbedachten Thomas in der That der Fall iſt
Auch ein erſt in zwei Jahren zu eröffnender TeſtamentsNachtrag wird
vorausſichtlich auch noch Beſtimmungen zu Gunſten der Stadt enthalten
Das Teſtament beſtimmt nun daß die Stadt die auf dem Hotel ruhende
Hypothek von 100000 Mk als eigene Schuld übernehme daß ſie aus
dem Geſammtvermächtniſſe ein Hoffmannsegg Stiftung errichte und daß
ſie aus deren Erträgniſſen a jene Schuld verzinſe und tilge b an gewiſſe
Perſonen rund 1200 Mk jährliche Renten zahle ſo lange dieſe Perſonen

dem Familiengrabe der Erblaſſerin vornehme d daß von den verbleibenden
Ueberſchüſſen ein Drittel zur Unterſtützung von Künſtlern die im Reichs
kronenTheater auftreten zwei Drittel zur Ausbildung von Bürgerstöchtern
als Lehrerinnen Köchinnen Schneiderinnen 2c beihilfsweiſe verwendet
werde Die StadtverordnetenVerſammlung nahm in ihrer geſtrigen
Sitzung das Vermächtniß dankend an Die Entwürfe und Vorarbeiten
für eine Kleinbahn von Naumburg nach Mücheln ſind fertig und höheren
Orts genehmigt die Stadtgemeinde übernimmt nun auch noch die Garantie
für die Koſten und Vorarbeiten zur Fortſetzung jener Bahn von Mücheln
nach Querfurt bis zur Höhe von 1000 Mk

W Freyburg 20 Januar Brandwunden Aeußerſt ſchmerz
hafte Brandwunden am linken Arm und Bein zog ſich die in einer
Gaſtwirthſchaft hier in Dienſten ſtehende Jda Heinrich aus Mücheln
durch verſehentliches Verſchütten von heißem Fett zu das ſte hinwegtragen
ollte

Cöthen 20 Januar Dr Köhler iſt geſtern aus der Unter
ſuchungshaft entlaſſen worden nachdem ſeine Mutter die von ihm ein
gegangenen Verbindlichkeiten geregelt hatte

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 21 Januar

leben e daß ſie gewiſſe Verſchönerungen an der Reichskrone und an

Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Mittwock den 25 December ecr Nachm 4 Uhr

Oeffentliche Sitzung
Errichtung einer rößeren elektriſchen Centrale
Wahl der Kommiſſionen
Bewilligung eines Rennpreiſes
gen zung des Haushaltsplanes des Waſſerwerkes für 1899ſmahme eines Vermächtniſſes

Anſtellung eines vierten Rektors bei den Volksſchulen
Auflöſung der Wittwen und Waiſenkaſſe der ſtädtiſchen Beamten
und Uebernahme der Fürſorge für deren Hinterbliebene
Feſtellung des Haushaltsplanes der Theodor Schmidt Stiftung
für 1899

9 Feſtſtellung des Haushaltsplanes der Straßenbeleuchtung für 1899
10 t des Haushaltsplanes der Aſſeſſor Karl Müller Stiftung

ür 1899
11 Entlaſtung der Rechnung der Armenkaſſe für 1896/97
12 Nachbewilligung von Mitteln zu Umpflaſterungen
13 Feſtſetzung der Fluchtlinien für den Mühlweg auf der Strecke

vom Advokatenwege bezw vom Grundſtück Mühlweg Nr 45 bis
ur Bernburgerſtraße

14 Vermiethung der Turnhalle
15 Jeſſchunz des Haushaltsplanes der e z für 18vv
16 Feſtſetzung des Haushaltsplanes der höheren Mädchenſchule für 1899
17 el z des Haushaltsplanes der Geſchwiſter Röſer Stiftung

ür

18 Feſtſetzung des Haushaltsplanes für die Ober Realſchule für 189919 Entlaſtung der Rechnung über den Fonds zum Bau eines Aſyls

für Obdachloſe für 1897/98
20 Entlaſtung der über den Fonds Rückerſtattungen auf

Landwehr Darlehen für 1897
21 Beſchreitung des Rechtswegs in einer Enteignungsſache

Geſchloſſene Sitzung
22 Begebung eines Theiles der Anleihe von 1892
23 Annahme eines Kapitals gegen Uebernahme der Unterhaltung eines

Erbbegräbniſſes
24 Penſionirung eines Beamten
25 Definitive Auſtellung von 3 Polizei Sergeanten
26 Wahl mehrerer Bezirksvorſteher und Armenpfleger
27 Verſetzung eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe Ib in die Gehalts

klaſſe Ia und eines Beamten aus der Gehaltsklaſſe II in die Ge
haltsklaſſe Ib

28 Wahl von Armenpflegern für den 16 und 21 Bezirk
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 24 Januar er Nachmittags 5 Uhr im
Kommiſſionszimmer

e h

Tagesordnung
1 Mittelbewilligung zur Regulirung der Fahrbahn und des Bürger

ſteiges vor dem Univerſitäts Verwaltungsgebäude auf dem Kaulen
berge

2 Zuſtimmung zu einem mit dem Bauunternehmer Straube ver
einbarten Abkommen
Petition Hammer wegen zu theuer bezahlten Grabenlandes
Zuſtimmung zur Verpachtung eines Platzes am Moritzzwinger zum
Zwecke der Aufſtellung eines Panoramas auf vorläufig 10 Jahre
und Genehmigung der Bedingungen
Erwerb ſtädtiſchen Landes zum Grundſtück Moritzzwinger Nr 3
Antrag auf Beſchreitung des Rechtsweges in der Enteignungs
ſache betr die Grundſtücke Geiſtſtraße 15 und Breiteſtraße 35/36

Der Geburtstag des Kaiſers wird in Giebichenſtein in alt
hergebrachter Weiſe durch ein Feſteſſen am 27 d Mis Abends 6 Uhr im
Saale des Bades Wittekind gefeiert werden Alle patriotiſch geſinnten
Bürger ſind hierzu eingeladen Anmeldungen zur Theilnahme nimmt Herr
Rohde entgegen

Jubilänm Heute feierte Herr Polizeiinſpektor Weiſe ſein
50jähriges Dienſtjubiläum Der J ubilar welcher ſeinen Dienſt in ſeltener
Friſche und mit großem Eifer noch verſieht gehört ſeit 37 Jahren unſerer
Exekutivpolizei an und ſtand lange Jahre hindurch an der Spitze der
ſelben Er erfreut ſich großer Beliebtheit die an ſeinem heutigen Ehren
tage zum Theil in recht herzlicher Weiſe zum Ausdruck kam Vormittags
wurde der Jubilar in das Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters
berufen wo ihm Herr Oberbürgermeiſter Staude in Gegenwart des
Herrn Bürgermeiſters v Holly des Herrn Polizeidezernenten ſowie Abord
nungen der Exeknutivpolizei und der ſtädtiſchen Beamten den Kgl Kronen
Orden IV Klaſſe überreichte Weiter ſprach der Herr Oberbürgermeiſter
dem Jubilar die Glückwünſche des Herrn Regierungspräſidenten zu Merſe
burg und der ſtädtiſchen Behörden aus und übermittelte ihm das Ehren
geſchenk von 500 Mk welches die StadtverordnetenVerſammlung aus
dem feſtlichen Anlaſſe geſtiftet hat Nach dieſer offiziellen Feier wurde der
Jubilar in ſein Arbeitszimmer geleitet wo ihm Herr Ober Polizeiinſpektor
Weydemann prächtige Geſchenke der Beamten der Polizei und der
ſtädtiſchen Verwaltung nach einer herzlichen Anſprache überreichte Der
Jubilar gab ſeinem tiefgefühlten Danke in bewegten Worten Ausdruck

rgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurde vor Eintritt in die Tagesordnung betont daß durch die
in der StadtverordnetenVerſammlung gegebenen Aufklärungen erwieſen
ſei daß die in der Petition wegen der Denkmals Angelegenheit aufgeſtellte
Behauptung der Denkmals Ausſchuß habe nicht legal gehandelt auf einem
Jrrthum bernhte Ferner müſſe das Entgegenkommen des Herrn Ober
bürgermeiſters in der Sache dankbar anerkannt werden es ſei Hoffnung
vorhanden daß ein den Wünſchen und Erwartungen der Bürgerſchaft
entſprechendes Denkmal geſchaffen wird Hierauf hielt Herr Stadt
verordneter Brinkmann einen Vortrag über die geplante ſtädtiſche
elektriſche Centrale in welchem er in der Hauptſache die Gutachten der
Herren Dr Klingenberg und Profeſſor Dr Schmidt welche bekannt
lich empfehlen das Werk auf Koſten der Stadt zu erbauen und in
ſtädtiſcher Regie zu betreiben zu widerlegen ſuchte Namentlich
griff Redner die Rentabilitätsberechnungen des Herrn Dr Klingen
berg an Jn einer folgenden kurzen Erörterung bemerkte Herr
Stadtverordneter Richter daß man vor einer endgiltigen
Stellungnahme erſt noch die genannten Sachverſtändigen Herren Profeſſor
Dr Schmidt und Dr Klingenberg hören dann die entgegengeſetzten
Meinungen prüfen und vielleicht noch weitere Unterſuchungen anſtellen
müſſe Die Sache ſei für die Stadt von ſo weittragender Bedeutung
daß die Entſcheidung nicht übers Knie gebrochen werden dürfe Deshalb
werde in der StadtverordnetenVerſammlung der Antrag auf 2 Leſung
eingebracht und hoffentlich auch angenommen werden Die 2 Leſung
dürfe dann behufs Anſtellung event weiterer Ermittelungen nicht bereits
in acht Tagen ſtattftnden ſondern könne recht gut mehrere Wochen hinaus

eſchoben werden denn es ſei weniger wichtig nun möglichſt ſchnell einen
eſchluß zu faſſen als vielmehr den rechten für die Gemeinde vortheil
afteſten Weg zu änden Die Beurtheilung aller in Betracht kommendenerhältniſſe i außerordentlich ſchwierig z B beſtehe in Königsberg eine

von der Stadt erbaute und betriebene ſtädtiſche Centrale mit welcher die
Gemeinde brillante Geſchäfte mache ferner ſei man in Stettin mit einer
von Unternehmern betriebenen Centrale außerordentlich zufrieden Deshalb
müſſe den Stadtverordneten Zeit zur Ueberlegung gelaſſen werden namentlich
erſcheine es auch nothwendig noch private Erhebungen anzuſtellen damit
nicht allein die Stimmen der Behörden und Geſellſchaften ſondern auch
der Abnehmer in Betracht gezogen werden

Stadttheater Am Sonntag Nachmittag 3 Uhr wird als
Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen die Neßler ſche Oper Der Trom
peter von Säkkingen wiederholt Am Abend wird nochmals Die
Geiſha in Scene gehen Es ſei ausdrücklich betont daß dies die
letzte Sonntags Aufführung der Geiſha ſein wird Die Vor
ſtellung iſt im Farben Abonnement 91 blau Am Montag gelangt
Die Jungfrau von Orleans zur Aufführung u dieſer Vor

ſtellung werden Schülerbillets zum Parquet à 1 Mk an der Aben
ausgegeben Das weitere Repertoir dieſer Woche iſt Dienstag D
luſtigen Weiber von Windſor Mittwoch Die Geiſha Donners

5

tag zum 1 Male Lobetanz und Die Nürnberger Puppe

65

r

u

S mnöt
ohn

un

Ka
tag

we
der
zur

Di
Na
P

c

Co
mi
per
in

an

me
wir

Jn
ſilb

vo

ſelb

pre
Be
Wi
M

rei

Se
me

Jn

in

K o
Alp

geſt

gen
für

vor

La
St
des
deſſ

glie
erb

vor
vo
rath
in zu

Oie

die

Me
ſitze

Jn
wut
Hal
mer
RNec

ſam
zufi
Aus
Cer

Ba
die
her
Her
ſei

neu
ratl
der
Ver

vor
wu
Sp
Jm
un

un

Ju
gin
ſt of

übl
e



mten

tung

899

trecke

bis

8vv
899
tung

899

lſyls

auf

ines

alts

Ge

r

im

ger
len

ver

zum
hre

igs

alt
im

iten

derr

ſein

ner
orer
er
en

ags
ters
des
rd

en
ſter

rſe
en
tus
der
tor
der
Der

zen
die

ſen

llte

em
el

ung
aft

dt

che

der
nt
in
ich

n

err

en
or
en
len

ig
ilb
ng

its
S

en
il

ne
die

ter
b

ch

tit

S

S

e

r 19 Sounkag
Sonnabend einmaliges Gaſtſpiel von Agnes Sorma Nora Mit
Ausnahme von Freitag und Sonnabend ſind alle hier genannten Vor
ſtellungen im FarbenabonnementThalia T eater Der Königl Hofſchauſpieler Herr Adalbert
Matkowsky wird bekanntlich noch einmal am Sonntag Abend hier gaſtiren
und als Kean auftreten Es empfiehlt ſich da vorausſichtlich großer
Kaſſenandrang ſein wird die Billets bei Zeiten im Vorverkauf Sonn
tags nur im ThaliaTheater zu löſen Am Sonntag Nachmittag
werden bei kleinen Preiſen Die Logenbrüder gegeben Am Montag
den 23 Januar gelangt wieder Mamſelle Tourbillon mit Clara Drucker
zur DarſtellungWalhaliatheater Vielfachen Anfragen gegenüber theilt die

Direktion mit daß die Zwerge auch in der morgigen Sonntag
Nachmittag Vorſtellung auftreten Daſſelbe gilt für ſämmtliche übrigen
Nummern

Apollo Theater Am morgigen Sonntag findet Frühſchoppen
Concert der Friedemann ſchen Kapelle und von 4 Uhr ab eine Nach
mittags Vorſtellung unter Mitwirkung des geſammten Künſtler
perſonals ſtatt Eine weſentliche Verbeſſerung der Parterre Sitzplätze iſt
in Angriff genommen worden indem der ganze hinkere Theil des Saales
amphietheatraliſch erhöht wird Auch ſind ſämmtliche Thüren zur Ver
meidung von Zugluft mit Portieren verſehen Das Auftreten der Singhaleſen
wird beſonders für jugendliche Beſucher von großem Jntereſſe ſein

Das Balletperſonal unſeres Stadttheaters hat ſeitens der
Jntendanz die Einladung erhalten bei der gelegentlich der Feier der
ſilbernen Hochzeit des Herzogs von Coburg Gotha ſtattfindenden Feſt
vorſtellung im Hoftheater zu Gotha mitzuwirken Der Einladung wird
ſelbſtredend entſprochen werden

Philharmoniſche Concerte Unter Mitwirkung der Königl
preußiſchen Kammer und Hof Opernſängerin Frau Emilie Herzog aus
Berlin findet am nächſten Mittwoch das 4 philharmoniſche Concert des
Winderſtein Orcheſters in den Kaiſerſälen ſtatt Frau Herzog die als
Mozart Sängerin bedeutenden Ruf genießt ſingt hier u A die koloratur
reiche Arie Martern aller Arten aus Mozart s Entführung aus dem
Serail Wir machen auf dieſes hochintereſſante Concert beſonders auf
merſam und verweiſen wegen des ausführlichen Programms auf den
Jnſeratentheil

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntag an ſind auf einige Zeit ausgeſtellt 50 Zeichnungen und Studien
in Oel und Aquarell ſowie 1 Portrait des Direktor Richards v Heinrich
Kopp hier 3 Oelgemälde darunter eine größere Landſchaft Engſtlen
Alp des im vorigen Jahre verſtorbenen Profeſſor A Leu in Düſſeldorf
1 Oelgemälde Flora von N Piepho 1 desgleichen Kätzchen von
W Schwar beide in München Für dieſe Woche bleiben noch aus
geſtellt 24 landſchaftliche Zeichnungen von Fritz Brändel und 19 Oel
gemälde Landſchaften von Horſt Hacker in München Neu erworben
für das Muſenm wurden 2 kleine Oelgemälde Flußlandſchaften mit Staffage
von unbekannter Hand vom Anfange dieſes Jahrhunderts

Der Halleſche Kolonialverein Abtheilung Halle a S der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft hat am Montag 23 Januar 1899 Abends
8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes eine öffentliche Sitzung mit
Damen in welcher Herr Oberleutnant Kollmann einen Vortrag über
Der Victoria Nyanſa und ſeine wirthſchaftliche Zukunft halten wird

G,äſte ſind willkommen
Die Paläſtingfahrt wird am 25 Januar Nachmittags und

Abends von dem auch in Halle vortheilhaft bekannten Profektions
inſtitut Max Ehrhardt im Saale des Wintergartens vorgeführt werden

Verein zur Bekämpfung der Schwindſuchtsgefahr in der
Pravinz Sachſen und dem Herzogthum Anhalt Die Verhand
lungen der geſtrigen erſten GeneralVerſammlung wurden von Herrn
Landeshauptmann Graf Wintzingerode Merſeburg geleitet Herr Direktor
Stieber Halle machte zunächſt Mittheilungen über die bisherige Thätigkeit
des im Mai ds Js begründeten Vereins Danach ſind die Fortſchritte
deſſelben als durchaus erfreuliche zu bezeichnen es ſind bisher 189 Mit
glieder aufgenommen worden Die Beiträge haben bisher 3845 Mk
erbracht darunter befinden ſich einmalige Beiträge von 1000 Mk
von Herrn Kommerzienrath Dippe Quedlinburg und von je 300 Mk
vom Provinzialverhand von Graf Douglas von Herrn Land
rath Freiherr von der Recke Schloß Mansfeld und von dem
inzwiſchen ſchon verſtorbenen Stadtrath Schmidt Weißenfels
Die Ausgaben ſtellten ſich bisher auf rund 750 Mk ſo daß ein Ver
mögen von rund 3100 Mk vorhanden iſt Nachdem die Satzungen
ohne bedeutſamere Aenderungen genehmigt waren wurden durch Zuruf
die Herren Landeshauptmann Graf Wintzingerode Merſeburg Geh
Med Rath Prof Dr Weber und Direktor Stieber Halle als Vor
ſitzender bezw Stellvertreter desſelben und Schriftführer wiedergewählt
In den Ausſchuß dem die Wahl der übrigen Vorſtandsmitglieder obliegt
wurden mit dem Rechte der Zuwahl 24 Herren gewählt darunter aus
Halle Stadtrath Pütter Geh Med Rath Prof Dr Weber Kom
merzienrath Lehmann Prof Dr Fränkel Direktor Stieber ind
Rechtsanwalt Stadtrath Elze Nach dieſen Wahlen irat die Ver
ſammlung noch in die Berathung der in nächſter Zukunft aus
zuführenden Schritte ein Dabei gab der Vorſitzende der Anſicht
Ausdruck daß der Verein als ſein Ziel nicht die Errichtung großer
Centralgebäude ſondern von kleineren villen oder barackenähnlichen
Bauten zur Unterbringung von Lungenleidenden ins Auge faſſen müſſe
die Lage dieſer Heilſtätten müſſe eine derartige ſein daß den einigermaßen
hergeſtellten Kranken Gelegenheit zur Beſchäftigung im Freien gegeben ſei
Herr Direktor Stieber betonte daß zunächſt darauf Bedacht zu nehmen
ſei durch lebhafte Agitation beſonders perſönliche Einwirkung dem Vereine
neue Mitglieder und verſtärkte Einnahmen zuzuführen und Herr Stadt
rath Pütter ſprach dem Vereine die beſonderen Sympathien des Magiſtrats
der Stadt Halle aus der bereit ſei nach Kräften die Beſtrebungen des
Vereins zu fördern

Der Königl Lokomotivführer Herr Carl Dietrich beging
vorgeſtern ſein 25jähriges Dienſtjubiläum Durch die Henſchel ſche Kapelle
wurde ihm Morgens vom Verein Halleſcher Lokomotivführer an deſſen
Spitze der Jubilar ſeit einigen Jahren ſteht ein Muſikſtändchen gebracht
Jm Laufe des Vormittags verſammelte ſich eine große Anzahl von Kollegen
und Freunden deſſelben im Schaffernicht ſchen Lokale zur Beglückwünſchung
und Ueberreichung von Ehrengeſchenken Von allen Seiten wurde der
Jubilar mit werthvollen Geſchenken und Blumenſpenden bedacht ebenſo
gingen Glückwunſchtelegramme Karten und Schreiben von Nah und Fern
ſtoßweiſe ein Der Verein Halleſcher Lokomotivführer hatte außer dem
üblichen Ehrengeſchenk ein Ehrendiplom anfertigen laſſen und dem Jubilar

Gener en ür Halle und vrn Saalkreis
Freitag erung zu Kaiſers Geburtstag Die Ouitzow s Serſte e r für jue unermüdliche und aufopfernde Thätigkeit als

Regie an end ar dehnte ſich bis in den ſpäten
d ig aus A in den feſtlich dekorirten Kaiſerſälen eine

größere offizielle Feſtlichkeit mit äußerſt reichhaltigem Programm ſtatt
Schreckliches Unglück Am Abend des 11 December v J wurde

der Bierfahrer Metzſchker auf dem Bahnübergange der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn unweit der grünen Tanne bei Nietleben ſchwer verletzt und
in den letzten Zügen liegend aufgefunden Es wurde damals zuerſt an
genommen M ſei das Opfer eines Verbrechens geworden die ſorgfältige
Unterſuchung ergab aber mit Gewißheit daß der Verſtorbene verunglückt

iſt Geſtern iſt nun der Nachfolger des Metzſchker der Bierfahrer
Meinhardt der von derſelben Brauerei mit denſelben Pferden
nach Dölau e geſandt war faſt genau an derſelben Stelle
todt aufgefunden und zwar iſt auch diesmal mit Sicherheit anzunehmen

daß M verunglückt iſt Ueber den Vorfall wird uns berichtet
Geſtern Abend kamen die Pferde der Müller ſchen Brauerei Schwemme

führerlos und mit abgebrochener Deichſel hier an Das Erſcheinen der
Thiere erregte ſofort große Beſorgniß und es machten ſich alsbald Leute
der Brauerei auf um nach dem Verbleib des Bierfahrers Meinhardt
zu forſchen Etwa 50 Schritte von der Stelle wo vor wenigen Wochen der
Metzſchker ſterbend aufgefunden wurde lag Meinhardt todt auf der Straße

Der Verſtorbene hatte ſeiner Fran und Bekannten erzählt daß eins der
ſonſt ſehr ruhigen Pferde an einer gewiſſen Stelle bei Dölau jedesmal
erregt werde und er dort Noth habe die Thiere zu zügeln Allem
Anſcheine nach ſind geſtern die Pferde an dieſer Stelle durchgegangen
Wahrſcheinlich hat dann bei einer tollen Fahrt der Wagen geſchleudert ſo

daß die Deichſel abbrach dieſelbe wurde auch heute Vormittag auf
der Dölauer Straße weit von der Unglücksſtelle gefunden Nun iſt
es jedenfalls in raſendem Laufe ohne Deichſel vorwärts gegangen bis
an den Bahnübergang wo ein Rad wie vorhandene Spuren
deutlich zeigen an den Schienen derart ſchleifte daß jedenfalls der
Wagen einen heftigen Stoß erhielt Bei dem Anpralle iſt M
aus der Schoßkelle geſchleudert er hat ſich aber wie ebenfalls
durch vorhandene Spuren feſtgeſtellt werden konnte an dem Wagen ſo zu halten
vermocht daß er hängend einè ganze Strecke noch weiter fuhr wobei ſein Rock

ſchleifte Da iſt plötzlich ein Rad deſſen Kapſel bisher nicht aufgefunden wurde

losgegangen und zerbrochen Jnfolgedeſſen ſtürzte der Wagen naturgemäß

auf dieſer Seite nieder und der unglückliche Mann wurde derart getroffen

daß ihm die Spitze der abgeſplitterten Achſe in das Auge und weiter in
das Gehirn drang An den Folgen der ſchrecklichen Verletzung iſt der
bedauernswerthe Mann ſofort verſtorben Das von ihm verein
nahmte Geld hatte er vollzählig bei ſich auch ſind ſonſt wie nochmals
erwähnt ſein mag keinerlei Spuren vorhanden aus denen auf ein Ver
brechen zu ſchließen wäre M war ein ſehr ordentlicher Mann er
hinterläßt eine Fran und zwei Kinder von denen das älteſte 4 Jahre
alt iſt

Sturz Der anf einem hieſigen Neubau beſchäftigte Handarbeiter
Franz Heinemann ſtürzte infolge Abgleitens von der einſinkenden Leiter
und zog ſich hierbei eine Auskugelung des linken Schultergelenks zu Der
Verletzte wurde in die Klinik gebracht

Raſcher Tod Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr wurde die Fran
Tiſchler Hofmann im Keller des Grundſtücks Jakobſtraße 48 todt auf
gefunden Der herbeigerſtfene Arzt Herr Dr Schuchardt konſtatirte
daß die Fran an einem Kerzſchlag geſtorben iſt Sie hatte Kartoffeln aus
dem Keller holen wollen und wurde dabei von dem Tode ereilt

Von der Straſ e Geſtern Vormittag 9 Uhr wurde das Schul
mädchen H in den Kleinſchmieden von Krämpfen befallen Das Kind
wurde nach der EngelApotheke gebracht wo es ſich bald wieder erholte

Schwere Brandwunden erlitt geſtern Abend Frl Margarethe
Freygang Frieſenſtraße 6 Dieſelbe wollte ein Paar weiße Handſchuhe
mit Benzin waſchen und goß zu dem Zwecke den Benzin in eine Unter
taſſe Derſelbe fing durch eine daneben ſtehende Lampe Feuer und faſt
in demſelben Augenblicke ſtand auch die F in Flammen Ourch das be
herzte Eingreifen des Bautechnikers Rudolf Ernſt wurden zwar die
Flammen ſchnell erſtickt die Unvorſichtige hatte aber ſo ſchwere Ver
brennungen im Geſicht und an den beiden Armen erlitten daß ſie ihre
Abſicht einen Ball zu beſuchen aufgeben und in die Klinik gebracht
werden mußte

Weihnachts Preis Räthſel Jn den heutigen Familien
blättern des General Anzeiger veröffentlichen wir die Auflöſung der Weih
nachts Preis Räthſel und das Reſultat der Prämien Vertheilung Da
15 227 richtige Löfungen eingeſandt wurden mußten wir von einer
Veröffentlichung der Namen der richtigen Räthſellöſer erklärlicher Weiſe
abſehen Wir haben uns darauf beſchränkt ſämmtliche Ortſchaften in
alphabetiſcher Reihenfolge aufzuführen aus welchen uns Räthſellöſungen
zugingen nebſt Zahl der Einſendungen Dieſe Aufſtellung iſt inſofern
nicht unintereſſant als aus derfelben hervorgeht welcher außerordentlichen
Verbreitung ſich unſer General Anzeiger nicht blos in der näheren
Umgebung ſondern auch über das weitere deutſche Vaterland erfreut

Telegramme und letzte Uachrichten
Berlin 21 Januvr Wolff s Bur Auf dem Berliner Vieh

hof iſt unter den vom 20 d M überſtändigen Rindern die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen Der Beſtand welcher mit den zuletzt
aufgetriebenen Rindern noch nicht in Berührung gekommen wird auf
dem Seuchenhofe abgeſchlachtet Desinfektionsmaßregeln ſind in Angriff

genommen

Kaſſel 21 Januar Meldung des B Zum Wett

wzm2J

ſtreit deutſcher Männergeſangvereine der bekanntlich hier abge

Nach beendeter Inventur haben wir grosse Partieen

kngl Tüllgarcinen Spachte Tülſ Gardinen Stores es a ans POlfiöſen Jfsehcbeken
Teppiche u aus vreeeen u VOſlegeor Fſiese Fenstermäntel Bettdecken Negligéstoffe

zusammengestellt welche

A

a bedeutend ermässigten Preisen zvgeseben werden
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22 Januar Seite 3halten wird bewilligte die Stadtverordnetenverſammlung die erſte Rate
für die Koſten der Vorarbeiten im Betrage von 10000 Mk Die voraus
ſichtliche Geſammtleiſtung der Stadt Kaſſel wird ſich auf 100000 Mk
belaufen

Bozen 21 Januar Meldung des B Prinz Scipio
Borgheſe der älteſte Sohn des Fürſten Paolo Borgheſe in Rom
unternahm in den letzten Tagen mit einer größeren Geſellſchaft und
Führern die Beſteigung des 3354 Meter hohen Adamello kam aber nur
bis auf Paß Salarno 2255 Meter wo der Prinz und ſeine Begleiter in
einen furchtbaren Schneeſturm bei ſchneidendem Froſt geriethen Den
Führern Giacomo Collini und Cerighini erfroren die Füße die ihnen
nach dem Rücktransport unter gräßlichen Schmerzen amputirt werden

mußten

Rom 21 Januar Meldung des B Der Papſt der
an Jnfluenza erkrankt iſt blieb heute den ganzen Tag im Bette Der
Arzt Lapponi beſuchte ihn drei Mal Der Papſt leidet an Kopferkältung
welche noch nicht verſchwunden iſt Jn Wirklichkeit zeigt ſich keine ent
ſchiedene Beſſerung daher wurden alle Empfänge auf unbeſtimmte Zeit
verſchoben aus dieſem Grunde haben ſich etwas alarmirende Nachrichten
geſtern Abend verbreitet

Paris 21 Januar Hirſch s Bur Das engliſch egyptiſche
Abkommen betreffs des Sudans wird von der Preſſe fortdauernd höchſt
abfällig beſprochen Viele Blätter darunter auch chauviniſtiſche plaidiren
für Annäherung an Deutſchland um der Ländergier Englands ein
Ziel zu ſetzen

Paris 21 Januar Meldung des B Zur Confron
tirung mit Eſterhazy traf hier der Fechtmeiſter Caſella ein welcher
ſeinerzeit die vielbeſprochenen Jnterviews mit Schwartzkoppen und
Panizzardi hatte Es verlautet daß der Präſident des Cayenner Appell
hofes vor ſeinen Augen Dreyfus den Text des Bordereaus ſchreiben ließ
Eſterhazy ſoll jetzt den gleichen Text vor dem Kaſſationshof ichreiben

Warſchanu 21 Januar Meldung des B Das hieſige
Kriegsgericht verurtheilte den Leutnant von Bekarewitſch welcher
bekanntlich am 13 d Mts den Oberſten von Zelinski rücklings erſchoß
zum Verluſt des Officierranges und der Adelsrechte ſowie zum Tode
durch Erſchießen Der Fürſt Jmeretinski als Obercommandirender
des Warſchauer Militärbezirks milderte die Todesſtrafe aber in lebens

längliche Jwangsarbeit in Sibirien
London 21 Januar Wolff s Bur Daily Mail meldet aus

Shanghai von geſtern 8000 Aufſtändiſche in der Provinz Nganſui
hätten am 10 Januar die Stadt Kuyyug angegriffen 200 Mann der
die Stadt vertheidigenden Truppen ſeien getödtet worden zur Zeit
werde die Stadt von den Aufſtändiſchen belagert Der Vicekönig von
Nangking habe Verſtärkungen dahin beordert

London 21 Jannar Hirſch s Bur Der bekannte Journaliſt
Stead der eine Rundreiſe unternommen hatte um die Meinung der
verſchiedenen Herrſcher Europas über die Abrüſtungsfrage zu erfahren
hielt geſtern in Birmingham in einer ſtark beſuchten Verſammlung Vor
trag Er führte aus der Zar ſei über die Art und Weiſe in welcher ſein
Vorſchlag begrüßt worden ſehr enttäuſcht Er habe ſich ſeinen Rath
gebern gegenüber ausgedrückt Da ſehen Sie den Erfolg meines Vor
ſchlags Deutſchland rüſtet weiter Frankreich und England treffen An

ſtalten ſich zu bekriegen Die Antwort auf meine Friedensvorſchläge
waren fieberhafte Rüſtungen und Vorbereitungen auf den Krieg Stead
beſchwor die Geiſtlichkeit mit derſelben Energie für den Frieden zu
kämpfen wie dies die Ahnen zur Wiedereroberung des Grabes Chriſti
gethan

Stockholm 21 Januar Wolff s Bur Geſtern Abend wüthete
eine Feuersbrunſt im Hotel Continental das gegenwärtig um
gebaut wird Menſchen ſind ſo weit bis jetzt bekannt anſcheinend nicht
zu Schaden gekommen Ueber die Entſtehungsurſache verlautet noch nichts

Waſſerſtände Am 20 Januar Weißenfels Oberp 3,00
21 Januar Halle unterhalb 4 2,68 Trotha 3,68 20 Januar
Bernburg 3,20 Calbe Unterpegel 3,06 Oberpegel 2,30
Dresden 0,54 Magdeburg 2,35

Zur Beachtung Dem größten Theile unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt von 4d o HKrinze Muſikaliſche
Volksbibliothek Verkanufsſtellen in Halle Hugo Spring
ſtein Geiſtſtraße 36 Otto Schröter Zwingerſtraſte 93
C G Boehme und Joh Lucins bei worauf wir unſere
Leſer beſonders aufmerkſam machen
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mehl und Zuſatz von etwas Vanille
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Zur Carneval Saison

Larven
Narrenkappen
Scherzsachen

Billigſte Bezugsquelle für
Wiederverkäufer

bebr Buttermileh

Halle Landwehrſtr 9

Löbderthran Dofoten

hbeete Marke
zum Medizinal Gebrauche

i Flaſche 1 Probeflaſche 60
aromatiſirt angenehmer ſchmeckend J

Flaſche 1,20 Probeflaſche 70

Leberthran mit Jodeisen
aromatifirt

Flaſche 1,50 Probeflaſche 80

Adler Apotheke
Geiſtſtraße 15

Fernſprech Anſchluß Nr 779

Nur I M
koſtet

S das Einſetzen einer neuen
RUhrfeder alle anderen

Reparaturen billig
BGlas Zeiger Uhrring

C à 10 PfgGarantie 1 Jahr

C Hammer
Uhrmacher

Leipzigerstr 42
Durch günftigſten zur offerire

vorzüglichHakeroacao pfänt e 80 Pfg
Derſelbe iſt nicht mit gewöhnlichem ſon

dern mit extrafein präparirtem Hafer

Zucker bereitet und iſt dadurch bedeu
tend ſchmackhafter und leichter ver
daulich als andere Sorten
Hall Kaffee u Cacao Vers Gesch

Mittelſtr 21Otto Boruschein r tet

Künstl Zähne
n Gold Aluminium und Kantſchuk J

Allein Licenz für Vorpahl sche
S AinmininmGebiſe

D R G M
Plomben in Gold Amalgam c

Schmerzl Extr
Sprechſt 1 u 2 l Uhr
P Lehuhn

Nene Promenade 16 II
Ecke Leipzigerſtraße Haus Krammiſch

Albert Kampe
Kl Wallſtr 6 u Leipzigerſtr 66

empfiehlt ſeine Fabrikate in
Zuckerwaaren Chocoladen u

Honigkuchen
Wiederverkäufern Vorzugspreiſe

Ohne Zwiſchenhandel
Conſumenten liefere direkt import

Arrac Cogqnac Rum u ſämmtl
Weine auch Roh Kaffee u Thee
zu billig Preiſen Liſte gratis

Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Total Ausverkauf

Julius Löwinberg
Manufaktur u Modewaarenlagers

zwecks vollſtändiger GeſchäftzAuſlöſung wegen Todesfall des früheren Juhabers

iſt jetzt nach

Gr Ulrichstrasse 56
erste Etage

in das Haus des Herrn Kürſchnermeiſters Jacod verlegt

Am mit den noch großen Porräthen

Kleiderſtoffe Seidenſtoffe Burkin
Baumwollwanren Gardinen

Congreßſtoffe Anterröcke etr etr
bis Ende März vollſtändig zu räumen verkaufe zu

jolem mur annehmbaren Preis
Reſte fabelhaft billig

P Sternhberg
Verkaufszeit von 1 Vormittags 2/7 Nachmittags

e e

Wiin Kert Gr Jlre ſtraße
empfiehlt Wäscherollen beſtes deutſches

22 Januar

Analommsch physrologische

Heil u Kunst Angtalt
Anfertigung von Fußbekleidungen

für geſunde u leidende Füße Die Mehr
I zahl Menſchen gehen nur infolge nicht zweck

entſprechender Fußbekleidung lahm daher
auch die viel verbreiteten ſchmerzhaften

Plattfußleiden
Joh Jajszycek Schuhmachermeiſter
praktiſch u wiſſenſchaftl ansgebildet

Halle a Grünſtraße 27
Nähe der Königl Kliniken und ſchrägüber

Walhalla

Souppentafeln
in reicher Auswahl

getr Sohnittbohnen
f Macoaroni

Bier Maccaroni
Hausmacher Eiernudeln

Puddingpulver
Pumpernickel

Bismarchk Albert Cakes
Mixpickles

empfiehlt

Joh Schwarz Nacht
Jnh Carl Rabe

T 10 Geiſtſtraße 10 W
Mess Apfelsinen Citronen

Knackmandeln Peigen
Traubenrosinen

Para Nüsse Naronen
ff Preisselbeeren tafelfertig

Ilimbeersaſt Esvig Essenz
empfiehlt

Joh Schwarz Nachf
Jnh Carl Rabe

W 10 Geiſtſtraße 10

R

W

wann J

W Aug Cohrs Hamburg Original Fläschehen werden mit echtem Maggi billig nachgekfüllt

Solinger Stahlwaaren
August PIöhn Gr Ulrichstrasse 20

ZWegen Anſgabe des Geſchäfts verkaufe ſämmtliche Krlißel als Messer
Gabelin Löffel Scheeren Küchenhbeile Wiegemesser Hack
messer sonstige Küchen Geräthschaften Rasir Artikel eoto

Fabrikat leicht transportabel M 45 M 50
M 55 Waschmaschinen bewährte
Conſtruction M 40 M 45 Tisch
mangeln am Tiſche zu befeſtigen M 25
Wringmaschinen mit Prima Gummi
walzen M 13 14

15 16 18
Plätthretterh zu den denkbar billigſten Preiſenwaaehegangen Peitschenstöcke Peitschenrieme
Glanzplätten für Wiederverkäuferet e ni oeren Friedrich Schäfer

Man verlange eine kleine Muſterſendung für 4,50 Mark

v terisqher u Das Beſte u abſolut Sicherſte
auf dieſem Gebiete

W Kein Gummi WVon zahlreichen Aerzten langjährig erprobt und empfohlen
Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt 1 Ditzd M 2 2 Vtzd M 50

3 Dtzd M 5 Porto 20 Pfg
H Vnger chemiſches Laborat Berlin Friedrichſtraße 131e

W Jn Halle in der Löwenapotheke zu haben

zum Würzen der Suppen wovon wenige Tropfen
genügen ist eine interessante Neuhbeit auf dem
Lebensmittelmarkte Zu haben in Original
Fläschechen von 35 Pf an bei

Ernst Ochse Leipzigerstrasse 95

e enneceekccceeec ehe e W b

Lomis Mathias Leipzigerſtr 63

Damen u Kinderhemden Beinkleider u Vachtjacken
De zu ſtaunend billigen Preiſen S abgegeben

Um Platz zu gewinnen für die Sommer
Saiſon gebe ich mein

Louis Fathias

tshaus Goldner Hirsch

GelegenheitsKau
Ein großer Poſten

liegen in meinem Lokal aus und werden

Emaille Geschirr i yaree zu ſehr billigen Preiſen
Geschäftshaus Goldner Hirsch Leipzigerſtr 65

ca 80 compl Betten
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